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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr.98.
Montag, den 2. Mai 1881.

. ^ ' ' > Ausweis "r.2436.
M u ! n ? ^ p " l 1881 zur Mck-
H " n ^ " I "mie verlosten ^l>li-!
««Men bes krain. Hrundentlajiungs-

^, fondes.
"il l Coupons il 50 Gulden:

Nr. 419, 483. 454, 474:

. 5 100 Gulden:
tta. K K Ut' 1««. 2Ü8. 277. 493. 521.
l2>8 ic.',^^' ^ ' 4 . «U î. 775. 845. 876, 930.
1«14' ! N ^ " 2 . 145«. 1589. 15«7. 1587.
2054' 2,7u' ^ ^ ^ l»26. 1808. 1W4. 2016.
2ö93 A 3 ' 22l4. i i.! l«. 2475. 2559. 2565.
«922 5l lA ^ ^ ^ . 2760. 2794. 2819. 28«4.

' " »0 . 3065, i!1?6. 3177. 3187. 3198 -

^ 500 Gulden:
°" ' «4« 648^74^' ^ ^ ' " 6 ' 424, 495. 611.

^r w ^ W W Gulden:
>̂ 76« ̂  ^̂ ' N 0 , 333. 367. 560. 598.

612. i««^?' 884. 1045). 1069. 1208. 1605.

M N M l̂?. 1921 I93tt. 1937.
25» Z K 2065. 2091 2ll2 2142 2181
444 L^,' A ^ ' 2319. 2395 2420. 2428.
A5. 2ßH «?^' 2542. 2551. 2593. 2635.
^8. 3»7' 2751. 2759. 2784. 2793. 2806.

°". <i«44. î«6,̂  2936, 2941. 2944;
vr22, ^ " b O Gulden:
l^t.^ ' « / ^ ' 433. 462. 472. 562. 618. 655.

" - " . b60 Betrag in Gulden- 13«.
" M3 599

" l"47 5Y00
" Z663 „ s.000.
" l?0? 50

" 1792 ' 200.
" N97 ^ l00
" 1805 ^ 1570.
" 1806 I 2000'

d°>n N. ««"b" verlosten Obligation mitk 'U sl'2s74 ^ ^ ^ ^ ^ iheilbetrag

^" b e X " ' ^ " " ^ Odliaalionen werden mit
8 < ° V . «ap'«°sbetranen in d«n hiefür
?Ml>l.r Wahrun« entsallenbcn Vctrane nach
W von sechs Munaten. vom Verlusimas.
t"lbl>ch ^ " r t . bei der lrain. Uandestasse in
>chs«!t i,""^r Beobachtung der geschlichen Vor-
M°«, " " ausbezahlt, welche auch für den un-
^ 28?4 ^llbetrass per 640 fl, der Obligation

^ " wird" ^ " ^ ^ " " ^ Obligationen aus-

!."n L i n I ^ b der lchten drei Monate vor
?ll,ull>d^t'""Ns!crminc werden die verlosten
^ « del do/ c!'"l>c>' als auch sämmtliche Lou»
V ^ ° n o n b^ndeöfassc a,caen 4«/« Einlass.

i^"Uas,u,,^''". zugunsten des lrainischen
Ni« , ^l'Nriis ,?f'°"des eScompticrt.
Nickl.s.^<> dass l . " ° ^ ^ " l allqemeinen Kennt-
lu^^ltiar « '" 'ulkende, bereits l,ezoa.cne und

N ? ' ^ " ' 3 a ! , " " Vbliaationen noch nicht
^ r ^ 5 ° u p H ^"« . i " ° lent ier l worden sind:

i ^ . f l ; ^ "^ ^ r . 74. 173. 260. 327. 465

! U ' U'5?'^', '"3. 494. 529. 623. 715. 734.
^ ' > 8 ^ N <!?^' "U9. 1499. 1543.

^ ^ ̂  N ̂  N
^ < N ' ' ^ ^ e 2 1 8 . 219. 244.349.
^ 3 ^ W l . 2 ! . ^ '"25. 1501. 1532. I5N.
^ p " K'.^lb0. 2522, 2599. 2653. 2634,
^ a ^ ° » Nr 52 „ . , ^

' " r . 63b pr. l90 ft.

Da von dem für die Rückzahlung dieser
Obligationen bestimmten Tage an daS Recht auf
deren Verzinsung entfällt, fo wird die Einhrbung
dic^sälltger Kapitalöbcträa.c mit der Warnung
in Erinnerung gebracht, dass in dem Falle,
wenn die über die Verfallszeit hinaus lautenden
Coupons durch die priv. österreichische National'
ban! eingelöst wcrden sollten, die behobenen I n '
tcrcsscn von dein Kapitale in Abzug gebracht
werden müssten.

Laibach, an, 30. April 1881.
Vom lraiuischen Lanbesausschusse.

M 1 9 K - 3 ) Ar . 3817.
Tabal^-Orostlrusik in Menmar l l t .
Von der l. t, Finanzbirection für Kram

wird bllaunl gegeben, dass die l l. Tabal.
Grohtrafil in Altenmarst im politischen Bczirle
Loitsch im Wege der öffentlichen Concurrenz
mittelst Uebcrrcichung schriftlicher Offerte au
denjenigen als geeignet crlannlen Äewcrbcr
verliehen wird. welcher die geringste Verschieß.
Provision anspricht oder auf jede Ptvvision
Verzicht leistet oder ohne Anspruch auf eine
Provision einen jährlichen Pachlschilling (Ge»
winslrücklass) zu zahlen sich verpflichtet.

Die Offerte sind längstens
b is 2 1 . M a i 1 8 8 1 ,

vormittags 11 Uhr, beim Vorstände der f. l.
Finllnzdircclion in Laibach zu überreichen.

I m übrigen wird sich «us die aussührliche
Kundmachung, enthalten im Amlsblatlc der
„llaibachcr Zeitung" Nr. 96 vom 29. April
1881. berufen.

^ Laibach. am »0. Apri l 1881.

(1907»—1) KunämnHung Nr 3956.
wegen Wiederbesetzuüg des Tabal»Subverlages

in Goltschee.
Von der l l. Finanzdirection für Krain

wird bclannt gegeben, dass der t. l. Tabal.
Subvcrlag«, Stempclmarlcn» und Wechselblan»
tctteil'Verschlsifl in Vottschee im politischen Äc«
zirtc Gollschee in öffentlicher Loncurrenz mittelst
Uebcrreichung schriftlicher Offerte demjenigen
als geeignet erkannten Vewclber verlichi-n wer»
den wi ld, welcher die geringste Verschleiß
Provision anspricht oder denselben ohne Anspruch
aus eine Prouision oder unter Extrichtunn. eines
jährlichen Pachtjchillings (GcwinstrUcklasscs) zu
übernehmen sich verpflichtet.

Dieser t. l. Tabat.Lubvcrlag, womit auch
der Stempclmarlrn. und Wrctisclblanletien-Klein.
verschleiß verbunden ist. hat den Tabatmaterial»
bedarf bei dem 19 Kilometer rntscinten l l
Tabat.Districtsvcrlaae zu Rrisniz zu sassrn.
und es sind ihm gcgrnwärtia die Tabal-Gruh.
lrafls in Novoselo und 8? Trafikanten zua,-
wiesen, deren Zahl jedoch vermehrt oder vcr-
mindert werden tann. ohne dass dem Groh.
vcrschlclslcr dagegen eine entscheidende Einsprache
zusteht,

Nach dem E>triigniS<Auswcise. welcher das
Verschleih'Ergebnis einer Iahresperiode. das
ist vom 1. April 1880 bis Ende März 1881.
umfasst und sammt den näheren Bedingungen
und den Auslllg/n des Tabal'SutwerlagcS bei
der l. t. Filianzdircctllin in Laibach, bei der Hi-
nanzwache'l5onlrols'VezirtSleitnnsi j» Rudolfs>
wert und beim l. l, Sleueramle in liwl>schee
eingesehen werden lann, belies sich der Vcrsehr
im gedachten Zeiträume an Tabal mit Ein»
schluss des Limito — auf 240 Meterzentner
im Geldwerte von 30.229 fl.

Der Tabal'Kleinverschlsih gewährte einen
jährlichen Vnitto'Ettraa von 6393 fl.

Der l. l. Tabas - Eubverlag in («ottsckee
hat an die ihm zugewiesene Tadnt-Uroslirafil'
in Novosclo von dssfl-» Tadallielschlrifle fwelchcr
sich im I.chre 1880 auf 4560 fl. belies) die Pro«
vision von 5 l.füns) Plocentcn aus Eigenem
zu beslreiten

Di>' Î ussung der Tlempelmarlen und amtli»
chen Wcch,e!b!a»lrtts. für deren Vrr'chlcisl die
no,malmäsligc Provision von 1 ' / , Proc grwälirt
wird. hat beim l. l. Elrlieramtc in Wotlschee
zu geschehen. Nur die Tabal.Vcrschlelh.Prooision

des erledigten Tabal»SubVerlages hat das
Object des Anbotes zu bilden.

Für diesen Tabal'Subverlag ist, falls der
Erstcher daS Tabatmalcrialc nicht Z»g für Zug
bar bezahlen wil l . ein stehender Credit von
1800 fl, (sage: Eintausend achthundert Gulden)
bemessen, welcher durch eine entweder hypo»
thelarisch oder in Slaatspapieren oder bar zu
leistende Caution in gleichem Vetrage sicherzu-
stellen ist. Der Orojjvcrschlcißer muss immer
mit einem Malcrialvorrathe versehen sein, dessen
Wert mindestens dem Betrage deö eingeräumten
Credites gleichkommt.

Die Fassungen an Stcmpelmarlen und
amtlichen Wechselblanletten sind nach Abschlag
der syslemisirrten 1 ' / , Proc. Provision für den
Tabal'Subvrrlllg zum Verschleiße überlassenen
Sorten von 5 fl. einfchlichig abwärts stets bar
zu bcrichtiacn.

Die Caution für den Materialcredit per
1800 fl ist noch vor der Uebernahme des
Commissionsgeschäftcs. und zwar binnen läng-
stens vier Wochen, vom Tage der dem Ernehrr
bekannt gegebenen Annahme seines Offertes
zu leisten.

Die Bewerber um den Tabal > Subvc-rlag
in wollschee baden zehn Procc»! bcr Caution
im Betrage von 180 fl. als Radium voilnufig
beim l t. Stcueramle in Gottschcc oder bei dem
hiesigen l. t. Laiiocezahlamtc zu erlegen und
die Quittung hlciübcr dem mit einer 50 kr.»
Stempclmarte zu versehenden versiegelten Offerte
beizuschlicßrn.

Jenen Offcrenten, von deren Anbot lein
Gebrauch gemacht wird, wird nach geschlossener
Concmrenz' Verhandlung das Vadium zurück»
gestellt. Das Vadium des Erslchcrs hingegen
bleibt entweder bis zum Erläge der Caution
oder, falls er das Maierialc Zug für Zug be«
zahlen wi l l . bis zur vollständigen Material'
bcvorrälhigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu vcifasfcn und, vrr»
sehen mit rer Nachweijung über den Erlag
dro Vadlums, über die errelchlc Wrohjahnglcll
u,<d das sittliche Betragen des Bewerbers,
längstens

bis 16. M a i 1 8 8 1 ,
vormittags 11 Uhr. um welche Stunde die
commissionclle Eröffnung stattfindet, bei dem
Vorslanbe der l. t Finunzdircctlon in Laibach
zu überreichen.

Die Acwerber um den Tabal Tubverlag
in (ttottschcc haben sich in ihren Offerten aus»
drücklich zu ve,pflichten, denselben entweder:
») gegen Bezug einer in Buchslaben auszu»

drückenden Provision oder
l>) unter Vcrzichtlciitung auf eine Provision

oder
c) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Acrar (wewinsliücklaj«». Pacht«
schilling)

zu überreichen.
I m letzteren Falle ist der angebotene

Betrag in vierleljähri^en Naten vorhinein beim
l. l. Steueramte in Gollschee zu ellellcn, und es
kann lvrgrn eines auch nur eine Quartalsrale
betragenden Rückstandes selbst dann. wenn er
sich iunelhalb der Dauer des Aliftündigungs
lcrmines craebcn sollte, von der Ächörc>c jo<
gleich das Verschlsibbefugnis entzogen werden.

Offerte, welche der anftcdrmrleu Eigen»
schast odrr Behelfe ermangeln, wllche nnbeslimml
lauten oder in denen sich auf anderc Offerte
bezogen wird, werden nicht berücksichtiget. Bei
gleichlaulendrn Anboten wild sich die Wühl
volblhalten. Ein bestimmter Erliag wiid cl>r»'
sowenig zuftesictiert. als eine wie immei g,altcie
nachträgliche Entschädigung oder Provisions'
crhühung silltlfiüdel.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen cmes Gcbrechcos die soglcichr
Entschnng vom Vc>schlc<sl(,rschäste einzutreten
da». a»< drei Monate seslg seht.

Von der Concurrcnz si»d jene Personen
ausgeschlossen, welche daS Vcsetz zum Abschlüsse

von Verträgen überhaupt unfähig erllärt. bann
jene, welche wegen eme« Verbrechens od-r einer
schweren Gefällsübertrstung, in>ossrn sich die-
selbe auf die Vorschriften rücksichllich des Ver«
lehrs mit Geaenständrn des Etaatsmonopols
bezieht, dann weuen eines Vergehens gegr»! die
Sicherheit d,s Eigenthumes schuldig erkannt
oder rücksichtlich der gedachten Gesälleübertretun»
gen wegen Unziiläüglichfeit der Beweismittel
von der Anklage freigesprochen wurden, endlich
frühere Verschleiher. welche von diesem we«
schäfle strasweise entseßl worden sind. Kommt
ein solches Hindernis »ach Uebernahme des
Verschleihgelchältes zur Kenntnis der Behörde,
so lann das Verschlelhbesugnis sogleich abge»
nommcn weiden.

F o r m u l a r e eines Offerte».
Ich Endcsgefertigter crllärr mich bereit, den

l. l. Tabal'Subverlag in wottschee u„ter Veob«
achtung der diessalls bestehenden Voischrisle«,
insbesondere in Bezug auf die Erhaltung des
unangreifbaren Matrrial^Lagervorialhe«. gegen
Bezug einer Prov sion von fniit Vlichsladen aus«
gi-drückt, ohne 3ladieru»g oder Uorrecüi!) oder
gegen Verzichtleistung auf jede Provision oder
ohne Anspruch aus eme Provision unter Zah«
luna eines jährlichen V^tranes von sglciclifall«
in Auchslllbcn ausgedrückt) in Betrieb zu über»
nehmen und mache auf den Matcrialcredit per
1600 fl. (ober leinen) Anspruch.

Die in der Concur,cnz»?l»sschselbung an»
geordneten Belege und Nachweisungen sind
hier bcigcfchll'ssen.

N. N. am . . . . . . 1881.
(Eigenhändige Unterschrift nebst Ang«be

des Standes und Wohnortes.)
V o n außen:

Offert zur Erlangung des l. l. Tabal «Sub»
Verlages zu Goltschec.

Laibach, am 21. April 1881.

(1787 3) HunämllcknnV. Nr. 2.
Beim l. l. Staats'hennslrndepot zu <Hraz

findet die Sicherstellung des Fouragebedatfes sür
die nächstjährige Deckperiode. d. i. aus die Zeit
vom 1. März bis Ende Juni 1982, für nach.
beliannte Beschäl»ationrn statt,

Erfordernis für die
Z obigen vier Monate

Veschalstationen Z A Haser heu ^ ^ '

— H-s o» . .
l i t ' l Kilogramm

Kroisenbach . 3 42 20 l!, 1024

Unterbresowiz 4 56 <i73L I3SS

Da bie Beschälabtheilungen in den Stationen
zumeist schon einige Tage vor Beginn der Deck<
Periode rintrefien, so weiden die Lieferanten ftsi^
pflichtet sein, den Hengsten die nöthige ,>
gleich vom Tage ihres Eintreffens in der ̂  ,
beizuücllrn.

Diejenigen Herren Oelonomen und Geschäft««
unternehme,, welche sich an der Liescrun^ der
Fouraae jür eine oder beide der obgenmntten
Sialionen bctheilia.cn wollen, haben die nuch
dem vorneschliebeneil Muster vcisc>!>lr. mit einer
5,0» «reuzer Slempelmaile versehene Erklärung
längstens

b is Ende J u n i d. I .

an das obgrnannte Depot einzusenden.
Diesen OfscriVn sind auch die von den Vrt<»

oderVcmeindevorstänoen beilätigien Mailipreis»
ccitificatc bezüglich jener Artikel bcizuschllehen,
die zum Anblte gelangen.

Das Muster zu dieser Erllkrung sowie die
Bedingungen bezüglich bcr Qualität der zu
liefcinoc» Artikel können im Bejchällocal« der
betreffenden Stationen eingesehen werden.

A n z e i g e b l a t t .

H^ l'loizooulznt« lür Ic. k 8t»»t.»do»mto udor

^Ul t»»^, vnr»on(l«t frilncu cli«

>Vi«,l,. V I I . . zl»rj»bilsor»llll«,o ^r . 22. (537) 61-21

z ^ ^ Nr . 2423.

7kannt.nach.lNg.

" " SlUpie und Nn>>rc»s Iapel .

alle von Beule (alS Tabularnläubigern des
Mar t in Iapcl), wurde z„r Empfangnahme
des îlschungsblscheides Fran^ O^rin von!
Oberlaibach als Euralor aufgestellt.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach, am

4. Apr i l 1881. >

(1905—3) Nr. 4908.

Bekanntmachung.
D m unbetllimt wo b'fiildlichrn Franz

Urba«, Johann Ierncjöii und drn Helena
^>»>s i'ichrll PnPlUl», resp. dtrri, »n»
belalinlen Rcchlsnachsolgern, wird hiemil
belanin acmacht, dass denfrlben H<rr
I f tna , Gruntar. l . l Notar in Lmlsch.
als Curator 2(1 »ctum uufaesteUt uno
diesem der RealfeilbleluNliS'B»scheid vo,»,
26. Februar 1861, Z . 2527. zugtferliaet
wurde.

K. l. Vezlrlsaericht Loitsch, am 24stcn
April I931.

(lS75—3) Nr. 1936.

Ncassumierung
dritter erec. Feilbietun^.

Die laut V<scheiors vom 24. Juni
1880, Z 4029. brwilliat aewesene dritte
efeculior Fcllbi'luna der Nealitül tom. IV,
lol 221 kä Freuden,Hal dê  Thoma«
«r,z i von Ralilila — i>n Schlltzwerle per
8<i2 f l . — wird auf den

3 J u n i 1 8 « 1 ,
vormittags um 11 Uhr, lMgerichis «as»
sumiert.

K.«. Be^rlSgericht Oberwibach. am
16. M k z 1 h 8 l . '
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(1757-2) Nr. 2273.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Primojiö von Prapretsche Haus.'Nr. 3
die exec. Versteigerung der dem Johann
Klanöar von Verh Nr. 3 gehörigen, ge«
richtlich auf 1940 f l . geschätzten, im Grund»
buche der Catastralgemeinde Selo 3ud
Grundbuchseinlage37volkommenden Rea-
litäten bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

19. M a i .
die zweite auf den

27. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 188 1.
jedesmal vormittags 10 Uhr, im hier-
gerichtlichen Amtsgebäude nut dem An«
hange angeordnet worden, dass die Pfand»
realltäten bei der ersten und zweiten
Felloietung nur um oder über dem Schä»
hungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grnndbnchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
12. Apri l 1881.'

(1756—2) Nr. 2274.

Executive
Nealitätenversteigcrung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Grußlaschiz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansnchen des Mathias

Hoöevar von Großlaschiz Nr. 28 (Cessio-
när des Stefan Stu l j von dort Nr. 30)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Praznik von Naschiza Nr. 16 gehörigen,
gerichtlich auf 4518 f l . geschätzten, im
Grundbnche der Catastralgemeinde Auers»
perg 8ud Grundbuchseinlage 195 und 196
vorkommenden Realitäten bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

19. M a i .
die zweite auf den

2 7. J u n i
und die dritte auf den

25. J u l i 1 8 6 1 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, im hier«
gerichtlichen Amtsgebäude nut dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realiläten bei der ersten und zweiten
Feilbietung nnr um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
Uliler demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie dl> Schätznngsprolokulle und die
Grundbnchsextracte können in der dies-
gerichtlichenReglstlaturein!;esehenweiden.

K. k. Bezirksgericht Grohlaschiz, am
12. Apri l 1881.

(1312^2) Nr. 1481.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Reifniz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Alois Ienci«!

von Sittich die executive Versteigerung
der dem Josef Ianez von GlobeljNr. 4
gehörigen Realitäten lmd Urb. Nr. 1050
»li Herrschaft Reifniz per f l . 2670.
Urb.^Nr. 10 ä aä Herrschast Reifniz
im Werte Per 500 st., Urb.'Nr. 1046 all
Herrschaft Reifniz per 360 si. bewilliget
und hiezn drei Feilbietungs'Tagsatznngen,
und zwar die erste auf den

2 8. M a i ,
die zweite auf den

2 8. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 6 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m der Gericht5ta„zlei mit dem Anhange
^ o r d n e t worden, "ass die Pfand-
lealltaten h« der «st«n und zweiten

Feilbielung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Hau«
den der Licitationscomnussion zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprotokolle und
die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K.k. Bezirksgericht Reifniz, am 26sten
Februar 1881.

(1738—2) Nr. 3743.

Uebertragung zweiter nnd
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Franz Hlapse
von Laas wird die mit Bescheid vom
28. Dezember 1880. Z. 13,764, auf den
23. März und 21. Apnl l. I . angeordnete
zweite und dritte exec. Fcilbietung der
dem Matthäs Godina von Zirlniz Haus-
Nr. 61 gehörigen, gerichtlich auf 2525 st.
bewerteten Realität «u!i Rectf.-Nr. 322
ad Haasberg wegen schuldigen 75 st.
s. A. mit dem frühern Anhange auf den

8. J u n i und
7. J u l i 1881,

jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
übertragen.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 22sten
März 1881.

(1855—2) Nr. 1972.

Executive Feilbietungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird

zur Vornahme der öffentlichen Feilbietung
der auf 170 fl. ö. W. geschätzten, der
Helena Buh von Lutschna gehörigen
Realität Einl.-Nr. 1 der Steuergemeinde
Lutschna der

15. J u n i
für den ersten, der

15. J u l i
für den zweiten und der

17. August 1861
für den dritten Termin mit dem Bei-
sätze bestimmt, dass diese Realität, wenn
sie bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verlauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben, jedoch nicht unter
der Hälfte desselben, hintangegebnr wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
I bestimmten Tagen um 11 bis 12 Uhr
vormittags im Schlosse Lack zu erscheinen
und können vorläufig den Grundbuchsstand
im Grunobuchsamte und die Feilbietungs-
Äedmgillsse in der Kanzlei des obgenannten
Bezirksgerichtes einschen.

Lack, am 2. Apri l 1881.

(1672-2 ) Nr. 3160.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Heinrich
Mattersdorfer (durch Dr. Sajovic) die
exec. Versteigernng der dem Franz V i -
voda in Stein gehörigen, gerichtlich auf
1950 f l . geschätzten Realitäten 8uh Urb.-
Nr. 80 und 83 üli Stadtkanlineramt
Stein, Mg- 225 des Gutes Steinbüchl
und Extr.-Nr. 16 nä Stadt Stein be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag'
sahungen, und zwar die erste auf den

28. M a i .
die zweite auf den

2. J u l i
und die dritte auf den

6. Angnst 1 8 8 l .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Amtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realitäten bei der ersten und zweiten Feil-
bietnng nnr um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitaiionscommissioil zu erlegen hat,
sowie die SchätznngtzprotokoUe und die
Grundbuchsextracte können Hiergerichts
eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 19ten
AvrU 1381.

(1779—2) Nr. 2906.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 12ten
August 1879, Z. 6777. auf den 13. Fe-
bruar 1880 angeordnet gewesene dritte
exec. Realfeilbietung geĉen Johann Bajuk
von Mottling wegen schuldigen 539 fl.
14 kr. s. A. wurde mit dem frühern
Anhange auf den

4. J u n i 1881
reassumiert.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
11. März 1881.

"(1726—2) Nr. 3039,

Uebertragung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Georg Mazi von

Grohberg, resp. dessen unbekannter Erben
(durch den Verlassenschaflscurator Herrn
Franz Kovaö von Laas) wird die mit
Bescheid vom 13. Dezember I860. Zahl
13.072, auf den 9. März und 7. April
1881 angeordnet gewesene zweite und
dritte exec. Feilbietung der dem Matthäus
Godina von Zirkniz Nr. 61 gehörigen,
gerichtlich auf 2525 st. bewerteten Rea-
lität «ub Rectf.'Nr. 322 ad Haasberg
wegen schuldigen 95 fl. auf den !

9. J u n i und
7. J u l i 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerichts
mit dem frühern Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am I4tcn
März 1881.

s 1739—2) Nr l 2847.

Reassumimmg
ezecntiver Feilbietungcn.

Ueber Ansuchen des Michael Gostisa
von Kauze wird die mit Bescheid vom
9. Dezember 1880, Z . 11,032. auf den
9. Februar. 9. März und 7. Apri l l. I .
angeordnet gewesene und sohin Miene
exec. Feilbietnnq der dem Ierni Islcnic
von Oberdorf Nr. 83 gehörigen, gericht-
lich auf 6632 fl. 82 kr. bewerteten Realität
8ud Rectf.-Nr. 4. 25/1, Urb. Nr. 1 aci
Herrschaft Loitsch, wegen schuldigen 153 f l .
55 kr. s. A. l'6ä5»umaii6« auf den

10. J u n i ,
11. I n l i und
1 1. August 1881 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerichls
mit dem frühern Anhange angeordnet.

Zugleich wird den unbekannt wo
befindlichen Johann Nagode von Kirch-
dorf und Matihäus Molk von Oberdorf
bekannt gemacht, dass die diesbezüglichen
Realfeilbietungsbefcheide vom gleichen
Datum und Zahl dem unter einem für
dieselben bestellten Curator ml actmn
Herrn Ignaz Gruntar, k. l. Notar in
Loilsch, eingehändiget worden sind.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 13ten
März 1881.

(1781-2 ) Nr. 3481.

Erinnerung
an den unbekannt wo abwesenden Galne

P o p o v i c von Dnle Nr. 16.
Vom t. t. Bezirksgerichte Mottling

wird dem unbekannt wo abwesenden
Gabre Popoviö von Dule Nr. 16 hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Timotheus Müller von Augsburg (durch
Anton Kupljen, k. k. Notar <n Tscher«
nembl) die Klage do prac«. 20. März
1681, Z . 3481 , 'Mo. 97 f l . 50 kr. ein«
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

15. J u n i 1 8 8 1
angeordnet und auf seine Gefahr und
Kosten den Herrn Dr. Emil Burger,
t. k. Notar in Mottl ing, als Curator uci
uomm bestellt mit dem, dass der Ge-
klagte zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zn
machen oder seine Rechtsbehelse auch den,
benannten Curator an die Hand zn geben l
habe, widrigens er sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben wird. l

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
6. Apri l 1831.

(1674-2 ) Nr. WZ'

Executive Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte U°

wird zur Vornahme der öffentlichen 6"
bietung der auf 2210 fl. ö. W. M f
Realität Urb.-Nr. 1365, Rectf.-Nr. "
ad Herrschaft Lack des Iofef und M "
Lesjat der

10. J u n i
für den ersten, der

12. J u l i
für den zweiten und der

12. August 16S1 M
für den dritten Termin nut dem »e »
bestimmt, dass diese Realität, A" " !
bei dem ersten oder zwelten "r>
nicht wenigsten« um den SchatzM«'^
verkauft würde, bei dem dniten "i>
auch unter demselben hintangegeben"

Kauflustige haben daher « ' ' ^
obbestimmten Tagen von 11 bls / , ̂
vormittags im Schlosse Lack zu e M ' ^
und können vorläufig den Grunds» .
im Grundbuchsamtc und die F e l " ' " " ' ^
bedingnisse in der Gcrichtelal.zle'
obgcnannten Bezirksgerichtes em!^

Lack, den 21. März 1 6 6 1 ^ ^

(1799-2 ) Nr. 824'

Executive
Vom k. l . Bezirksgerichte WM

wird bekannt gemacht: . ,del'
Es sei über Ansuchen des '" ' ^

jährigen Johann Vatjol von W ' p p ^ f
executive Versteigerung der "lN ^
Schlnuz von Zemona Nr. 2 s^ ^i i
gerichtlich anf 2213 fl. 12 kr. g ^ " ' ,
Realität uä Herrschaft Wipp"^ >

nnd hiezu drei FeiiliieUmgs-TaM"
und zwar die erste auf den

3 1. M a i ,
die zweite auf dm

1. Juli
und die dritte anf den

2. August 1 8 8 1 , Hl.
jedesmal vormittags von !1 vie >̂ t
hlergcrichts mit dein Anhange a M , ^
worden, dass die Pfalidrcal'tat ^
ersten und zweiten Feilbictung ^ , ̂
oder über dem Schätzungswert, ^,,
dritten aber auch unter oemselve
angegeben werden wird. ^ B ^

Die Licitationsbedingmsle, ' ^ ge-
insbesondere ein jeder L i c i t a ' " , , zi
machtem Anbote ein lOproc, «" " ^
Handen der Llcitationscolnmlj!'" Ho^
legen hat, sowie das Schätz""^ ,^el
und der Grundbuchscxtract lo»'" ^h<"
diesgerichllichen Registratur euu
werden. ^,. ^ . <̂

K. l. Bezirksgericht N l ' p p ^
18. März 1881. ^ _ _ ^ ^ A
(1825—2) ^

Executive
Vom t. l. Bezirksgerichte i " "

bekannt gemacht: ^s ssM'"
Es ser üliir Ansuchen d " f " ! ^

Bizjat von St. Katharina die ^ g
swgerung der dem I°jef ^ " ' l. ̂  '
hörigen, gerichtlich auf 6 ^ ^
geschätzten Realität zu W " A l 3 <
Nr. 80 bewilligt und h'"" r d ' ^
bietungs'Tagsatzungen, und j l "
auf den

14. M a l ,
die zweite auf den

18. I u n «
und die dritte auf den .,

'6. Juli lSs^B
jedesmal vormittags von i " i „,'t ",>
m der hiesigen GellchtSlal'z ^ss
Anhange angeordnet " ^ ' ^ z ^ ,
Pfandrealität bei der crs " ^,,,i ^ ,
Fcilbietnng nur um oder u " , zch'"
demselben hintangegeben »v'f ^o ^

Die L'citalionibedlN ^ „ ^

insbesondere ein jed" " ' Hjad'"/>
machlcm Anbote ein ^ p ,',cs,B ^ l
Handen der Licitatio.^c "' ^ p r ^ l ^
"qen hat, sowie das

d'esgerichtlichen Neglstr"" ^
werden. . , , KroN^'

K. t. Beziilig.enHt
1. Februar iss^ ^
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l"6^.2) Nr. 1264.

Bekanntmachung.
NM^" unbelanilteu törbcn und Rechts«
, M gern des Herrn Wolfgang Ritter
. M t t und Frail Caroline von Huber
W l 7 ^ ^ ° "urdc behufs Empsane-
z M des diesgerichllichen Gescheides vom
,̂- lumber 1d80. Z. 6019. betreffend

Klwn. ^ einiger Satzposten bei der
w 9 " ^ b'^'^aft W'pp°ch wm. VI I ,
,6' /, y^r Dr. Deu, Aovocat in Adels-

U'zum Curatur ^ä »cwm bestellt.
lb.H l' "ezirlSgericht Wlppach. am

^ ^ 2 ) Nr. 2650.

^clanntmachung.
^l>3°ch!'/ ^rtoger.chle Stein wird

lhelm^^' '" dcr Rechtssache des Bar.
lscht,?.Rudolf. Mühldircclor zu Tru»
(̂ rch 2> ̂  Untermürzbach in Vaiern
^le>>!^' l̂chö in ^albach), gegen die
bls'tztt " ""b Maria Rudolf. Haus»
1̂ 0 n'" ^ ' " " ' pl^w. 2000 Mart oder
der lrh' ' ̂ ' 'n Gold samlnt Anhang
llch»,.""' >"̂ en ihres jetzt unbekannten
« ° ^ der t. l. Notar in Stein
^ äs»,̂  " l Schmldinger zu,u Curator
^lllz», ^stellt und sei dcnlseldcn die
s Ws!^' ̂  prHL8. 8. November 1880.
^ t i s ^ " ' " ^ ' " " ^ r dieselbe in obiger
°°ln > i <>> "lass^ucn Zahlunasaustraae
Wch. /, ̂ oember 1880. g . 8270. zu«

' worden.

H«tz ' ̂ ezittsgcrichl Stein, am 31stcn

^ s ^ Nr7I^7
^ .Executive
Mlltatcnverstcigerung.

do,, H>^ Ansuchen des Iohan,, Grammer
der dlw !^.^ ̂ ' ^ die exec. Versteigerung
Höria Martin Stefmnt von Draschiz
>ri> w^'g'Nchtlich auf 2934 fl. geschätz-
8 c ^ ? " " 3ul) Extr.«Nr. 341. Steuer-
^»iak» ""sch'z. die erste Feilbietuugs-

" v"!,g auf den
dic.^. 14. M a l .

igelte auf den
litlh., 15. J u n i

'k brute auf den
l ° ^ l 16. J u l i 1 3 8 1 .
in, ^ " vormittags von I I bis 12 Uhr.
8e<,td"'chttzlocalc »ut dem Anhange an.
der ̂ . / ' bajs die Pfaudrcalllät nur bei
l»Me ̂  " ̂ agsatznng unter dem Schätz.

Du v ^ r b r n .uerdcn wirb.
^diunn «'""»onsbedingnisse (lOproc.
! ^ drr G r u ? ^ ^ Schäljui'gsprotololl
^^9nichtli^ "^2.xtract tonnen m der
ldttdrn/ ^ " ' Vieglstratur eingesehen
^btll'^ i^sgencht Mottling, am 8ten

( l ^ T ^ — ^ >
^ Nr. 4466.

z i l a en-Verstcigerung.
ĉh wir^ V . ^-^cle»i. Vez«rlsgrrlchle

, ^s»77.plannt yemacht:
> a u ' / b " U..jnchm der l. l. ftinanz.
^ ^ d e m M i ^ ^ c u l i v e Versteige-
/'^°rf c> ^ ^ ' ^ ^ l Iaoornil vox Klein.

) l l e U ^ , , ^ l l . ä t <öml'.Nr.24
> T s ! " " ' " U"d hiezn drei Fe.l.

"' dc>, ^°»'^u.,gcn. und zwar die erste

^"teauf^^ai.

i>. ° " f den
? ^ l , -̂ J u l i 188 1

^ " « ' a/, " ^ " ln Eag mit dem
>'dreali°'"7rdnet worden, dass die
bi,..l ' e. h,r crstm und zweite.

culvert l,' ' " " °dcr "bcr de.n Schä.
^bn, 'bi.. b" driltrn aber auch unler

>5K ^ie N °''N'l!el'n. werden wird.
V°>idere ,"'"^bcdi..°nlsse. wornach
» ' e n 7 "cilanl oor ae.nachlcm
!^>cil, U)ftroc. Vadium zu Handen
d d,7^'"milsion „> erlegen hat,
^buch^^tzun^p.otolol l u.,d der
> i ^ , I la " l0.lnen in der dies.
^ H "leaistralur eingesehen werden.

(1772—2) Nr. 1481. z

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen der Franz Kastelic-
schen Erben von Kandia wird die exe-
cutive Versteigerung der dem Marlin
Üogar von Bojansdorf gehörigen, gerichl»
llch auf 2477 fl. 87 lr. gefchätzten Realität
»ub Extr.-Nr. 27 »ä Herrschaft Amöd »ub
Top.'Nr. 62 die erste Feilbietungs-Tag-
satzung auf den

II. Mai,
die zweite auf den

6. J u n i
und die dritte auf deu

9. J u l i 1881 ,
jedesmal vormiltags von 10 bis 12 Uhr.
im Gerichtslocale mit dem Anhange an»
geordnet, dass die Pfandrealität nur bei
der dritten executive» Feilbietung unter
dem Schätzwerte hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse (lOproc.
Vadium) sowie das Schätzungsprototoll
und der Grundbuchsextract tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am 6ten
Februar 1881.

(1773-2) Nr. 1461.

Executive
Malitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen der Franz ttastelic.
schen Erben von Kandia wird die exe-
cutive Vet steige» ung der dem Mai kv Sa»
vorn von Iugorje gehörigen, gerichtlich
auf 720 fl. gcjchähtcn Nealllät 8ub löxtr.-
Nr. 18, SleUligemeinoe Dule, die erste
Feilbielungs-Tagsatzung auf den

11. M a i .
die zweite auf den

8. Jun i
und die dritte auf den

9 J u l i 1881.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
»m Ocrichtölocale mit dem Anhange an»
geordnet, dass die Pfandrealilät nur bei
der dritten Feilbietung unter dem Schätz»
werte hintangegeden werden wird.

Die Licitationsbedingnisse (Idproc.
Aadilim) sowie das Sch'ahunasftlutolull
und der Grundbuchsextract tonnen in
der dieigerichtlichen Neglstralur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am 6len
Februar 1661.

(1808—2) Nr. 3000.

Erinnerung
an den unbekannt abwesenden Blas Jan»
lov iö und dessen etwaige Rechtsnach»

folg>r.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Adels-

berg wird dem Blas Iclnkovii und dessen
etwaigen Rechtsnachfolgern hiemit erm>
nert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Gregor Helezml von Obelkosckana die
Klage (ls pl-ae». 27. März 1880, Zahl
3000. auf Verjährt« und Erloschen«
elllärung einer Satzfmderung per 120 st.
s. A. eingebracht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbikcinnt und derselbe
vielleicht aus den l. l.Erblandcn abwesend
ist, so hat man zu seiner und der etwaigen
Rechtsnachfolger Vertretung und aus seine
Gefahr und Kosten den Herrn Paul Blse>
ljal, k. k. Nolar in Adelsberg, als Curator
aä »ct,um bestellt.

Der Geklagte wirb hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls ^ur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein'
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
luidrigcns diese Rechtssache mit dem auf»
gesleUlcn Curator nach den Bestimmungen
der Gerichlsmdnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Cmalor an die Hand z» geben,
sich die aus einer Vcrabsäumung entstehen«
den Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Ndelsberg. am
»0. Wiarz 1S91.

(1774—2) Nr. 1535.

Executive
Realitätenversteigerung.
Ueber Ansuchen des Josef Klein von

Selo bei heil. Geist wird zur executiven
Versteigerung der dem Johann Magaj
von Semltsch Nr. 23 gehörigen, gerichtlich
auf 1934fl. 56 kr. geschätzten Realitäten
ad Pfarrgllt Semitsch 5ul) Urb.'Nr. 4 und
aä Gut Semilsch sub Curr.-Nr. 193 die
erste Feilbielungs.Tagsatzung auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

16. J u l i 18 9 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im AmtSlocale mit dem Anhange angeord'
net, dass die Pfandrealltat nur bei der
dritten Feilbietun« unter dem Schätz«
werte hintangegeben werden wird.

Die Licltaliunsb.oingmsse (lOproc.
Vadium) sowie das Schähungsprolotoll
und der Grundbuchsextract tonnen in der
dlesgerlchtlichen Registratur eingesehen
weiden.

K. t. Bezirksgericht Mottling, am
8. Februar 1881.

(1790—2) Nr. 1876.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Johanna
Nre^ar von Grinjc die exec. Feilbielung
dir dem Johann Brcgar von dort ge»
hörigen, gerichtlich auf 5570 fi. geschah-
len Realitäten Reclf.-Nr. 9 und 10 ad
Out Wartenberg bewilliget und hiezu drei
Fcilbielungs'Tagsahuusen, und zwar die
erste auf den

16. M a l ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die drille auf den

18. J u l i 1 3 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitalen
bei der ersten und zweiten FeNbletung nur um
odrr über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unler demselben hint»
aligegeben werden.

Die tticitallonsoedlngnisse, wornach
insbesondere jeder kiicilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der KicilationScommission zu erlegen hat,
sowie die SchätzungövlolotoUt und die
Grundbuchseflracle tonnen in der dies»
gerichtliche,, Vicgislralur eingeslhen werden.

K. l. GezlrtSgerlchl Lgg, am 7. April
183l.

(1845—2) Nr. 3536.

Executive
Rcalitätenverstcigerung.

Vom l. k. stadl.'deleg. Vezirksgerichle
Laibach wird bekannt gemachl:

Es sei über Ansuchen des Valholomiius
Ausec (durch Herrn Dr. Sajooic) die exec.
Bersteiurrung der drm Mathias Iapcl von
Tomlschel Nr. 6 glhori^en, gerichlllch aus
!83!>si. 8 ' l r êschllhle» Realität Emlg..
)lr. 2^3. li,ä Sonneyg bewilliget und hiezu
drei Zrilbirlungs'Tags^tzllngen, und zwai
die erste auf den

11. M a i .
die zweite auf den

8. J u n i
und die drille auf den

25. J u l i 1 8 8 1 .
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr.
in drr Gerichlelan l̂ei mit drin Unhaî e
angeordnet worden, dass die Pfandrralilal
bei der erste» und zweiten ^eilbielung nnr
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unlrr demselben hinl-
angegeb,,, werden wird.

Die Licitalionsbedlngnisse. wornach
insbesondere jcder Vicilanl vor grm^chttm
slnbole ein l0proc. Vadinin zn Handen
der îcilationbcomlnission zu erlegen hat,
sowie das Schiihungsprotololl und der
Orundbuchseflract lSnnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

zialbach, am IS. M k z 1L31.

l l«20—2) sir. 3003.

Relicitation.
Vom l. l. Vezirlsgerichte Gurkfelb

Wird bekannt:
Es sei über Ansuchen der Helena

Jordan von Sauratez (durch Dr. ltoceli)
die Relicilation der der Agnes Simonis
von Rowische gshvri en. gerichilich auf
768 fi. geschählcn Realllül Urb..)ir. 6
»ä Flühmessgilt Gurlfeld bewilligt und
h'ezu die strilblelungs.Tagsahung «uf den

14. M a i 1881 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
grrichtS mit dem Anhange ungeordnet
worden, dasS die Pfandrealilüt bei dieser
Feilbietung auch unler dem Schatzwerte
hintangegeben werden wird.

K. l. Vezirlsgericht Ourlfeld, am
15. März 188 l .

(1301-2) Nr. 1324.

Erinnerung
an die unbe'annt wo blsiodlichrn Malthüu«
Pestel und Thomas Pestel und rück-
sichlllch dlssen unbekannte Rechtsnachfolger.

Von den, l. k. Brzirlsaerichle Wippach
wird den unbelannt wo t»fii>blichen Mal»
thaus Pustel und ThomaS P«slel und rück'
sichtlich deren unbekannten Rtchtsnachfol»
gern hiemit erinnert:

Es habe der minderjährige Josef Pestel
von Großpulje (durch die Vormünder
Anna Peslel uno Andreas Mislej von dorl)
wider dieselben die Klage auf Anerkennung
des Eigrnthumsrechtes bei den Realilülen
»cl Schiwihhoscn tom. I I , pag. 31 und
l̂ ci Herrjchllfl Senoselsch Win. IV, lol. 71,
durch iölsiylmg 8ud pr»,«». 9.Aplil 1^3!,
Z. 1^24, hicranlts eingibrachl, worüber
4ur orden:lichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

20. M a i 1 8 8 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange be» g 29
der ll. O. O angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbelannlen AufenthaUr« d<r
Orundbtsiher Simon Vrajiich 00» Urao»
Nr. 26 als Curator »ä lcclum auf ihre
lsche Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen »erden dieselben zu dem Onde
vcrstandlgel, dass sie allenfalls zu rechler
Zcil sclbll zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrige,>s diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator
Verhalldell werden wird.

K. l. Vezirlsgericht Wippach, »m 10ten
April 1881.

(1802—2) Nr. I«13.

Erinnerung
an die unbelannt wo abwesenden Nndreas
Sorsch'ichen Pupillen Josef R u p n i l
und Maria Hoanut, verehelichle Rup«
Nil und deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird den unbekannt wo abwesenden Andrea«
Sorsch'schen Pupillen Josef Rüpml und
Maria Zuanul, verehellchle Rupnil, und
derm unoelannlen Rechtsnachfolgern, hier»
mit erinnert:

Es habe Fhillpp Verlovc von St Veit
wider denselben die Klage auf Verjährt-
und Erloschenanerlennung der bei der R?a«
liial »ä Herrschaft W ppach wm. IX,
I)^ß. b0; k6 Sbiwitzhlff » tom. I I . p ^ .
N>̂  und Neul̂ fscl >,nb Nosrnegg dttlu. I.
ptl̂ ß. 25 l haslenoen Sahpost,'!! per b»l ft.
31 lr.. 157 fl. 42 lr. u„d 500 fl s. ».
»üb pl-us8 b. «plil 1831, Z. IS13.
hl»ramls eingebracht, »orüver zur ordent«
l chen niülldlichen Verhandlung die lag,
jahung auf den

17. M a i 1 8 8 1 ,
früh v Uhr. mil dem Anhange des g 29
der a G. O. angeordnet und den Gcllag»
len weg»» ihres unbekannten Uufintl;alte<
der Grnndb.sißer Josef Kodrt von Gl. Veit
als Eliralor »6 ».clum auf ihre Gefahr
und lloslrn best lll wurde.

D.ssen werden dieselben zu dem
Ende veistandigel. dass sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen oder
sich riükn llndlrn Sachwaller zu bestellen
und anher namhast zu machen haben,
widrigen« diese Rcchlssuchc mit dcm »us»
gestellten Curator verhandelt werden wnd

K.l.Vezirlsgerlcht Wippach, am vlen
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Antonie Gril
elomiet einen

Kehrcurs in Weißftickerei und
Industrie - Arbeit

und bittet llllt geneigten Zuspruch. — Zugleich
werden daselbst alle in dieses Fach gehörenden

Arbeiten verfertig, (1881) 3-3
Nähere« iin Gchreyer'schen Hause, Vpital»

gasse » r . V, I I . Ttock.

Slllongarnitur,
grün, gut erhalten, ist «m 8t) fl., auch

eine elegante eiserne Mege
zu verlaufen. (1880) 3 - 3

Auslunft ertheilt F. Müllers Anuonccn-Vureau.

Börse-Aufträge
sowie alle in da* Bank- und Wech«el-
faoh einschlägigen Geschäfte effec-

tnlert solidest das Bankhaus

GustavWeiss,
Wien, 1., WIpplingerstrasse Nr. 45,

vis-ä-via der Börse. (1918) 5-2

Vlen, H«r»als, H««ptftr«fieÄlr.l15». an der Pfeib<h»hn,

Gartm-u.Fl'lll'l'sl!rlhmmit,su,^l'l«il?lltill'n,
Schläuche, FeuerwelirNusrüstnngen, Vrunnen»

Schöpfwerke
verbesserter Nrt, welche ohne Ausziehen der Röbrcn ic
pariert werden lönnen, .für jede Ties« u, Wasserlicfeinnss.
VaU', Schliche und Iauchcpumpen-, Äier> n. Weinweile!,
Oel- und Gplrituspumpen zc. — IUuit l ierte P?eis

conran« grati«. tt<?4) ?t—!»

Salbe I
gegen Sommersprossen, Leborflocke, Wiin-
raerl etc.. mit deren Gebrauch dieselben
inkiirze baldigst spurlos verschwinden
und blondend woissen Teint hinterlassen,

1 Tiegel sammt Seife dazu 62 kr.,
liefert echt dio (i203> 24-22

Einhorn --A_ p otheke
in Laibach, liathhausplatz Nr. 4.

Vei

Schwächezuftänden
des männlichen Geschlechtes jeden Alters,
den unausbleiblichen Folgen heimlicher Ge-
wohnheiten tann man in dem weltberühm-
ten und lehrreichen Vuch: „Her persönliche
Schutz" von Laurtntius gründlichen Rath
und Hilfe finden. Dasselbe, reich illustriert
mit 60 anatomischen Abbildungen, besteht
seit 30 Jahren, ist bereits in 38 Auflageil
und iu sieben verschiedenen Sprachen ge-
druckt Direct zu beziehen gegen Franco'
Eiscndung von 2 fl, ü. W, (event, auch in
Briefmarken) vom Verfasser I,HUrsllt1u8,
Leipzig, Zophicustrasle 7 l i , (385li< 2-2

i flyNeu! > c " ! ^>B
1 • (Nach sanitätsarztlicher Begut- I

I achtung und chemischer Analyse
| als ein vollkommen gesundes Pro-

duct anerkannt)

Cherubim-Thee-Kaffee
i a (Erfinder Ant Wolonocz, Iglau), ga j
j A aus odlen, dem Kaffee-Theo nahe A

' verwandten Fruchtstossen gowon-
I ... neu, liefert vorzügliches, nähr- t .
, s haftos Getränk und ist als Zusatz n'

y, zum Bohnen - Kassoe mit vorzüg- fi
lichein Erfolge anwendbar, da der :

. -' Cherubim-Kaffee dioson sehr vor- vT
I * odelt. --- Besonders für hoinöo- 2

^ pathischo Zwecke, don Kindern und
Personen, donon Bohnon - Kasseo 1 . ,

U Blutwallungon otc. vorursacht, be- •
I % stens anzuempfehlen. — Versandt J [ j

gogen Nachnahmo in ' V und i
VJ-Kilogramm-Cartons , ä Kilo- j

! gramm 5G kr. — Wiederverkäufer P
| entsprechend billiger. — Depot <Bj

u . e c h t zu h u b e n in der Spczorei- ~
waren-Handlung von w

Fohl & Supan In Laibaoh. M

ürtT* Neu! "Neüs! ^Tgjg"

Jjß DAS BESTE ^ | :

LE HOUBLON
FRANZÖSISCHES FABRIKAT

VOR NACHAHMUNG
WIRD GEWARNT!!!

£ g)Q _ •%
/ l Nur ächt iat dieses Cigaretten-Papier, 4 \

4® wenn jedes Blatt den Stempel CJL J
Py I*E H O U B L O N enthält und jeder ^ Q j
"l® Carton mit der untenstehenden GW j
\jf Schutzmarke und Signatur versehen ist. Xu 1

4kcS» -r 7̂  ^7S '•
* * * V^^Prfo™! duBrtv/itr^J -

CAWLEY et HENRY, »HeiBip ftbiikmw, PARjS^ £ !

OD
' OD i i

i £ ̂ ^ o :

-S3 i ̂ ^

\ /

Carinthia- Quelle I
bei Eisenkappel in Kärnten, i

alkalidch-muriatischer Säuerling, ausgezeichnet durch seinen bodoutondste.n Gehalt i
aa freier Kohlensäure und kohlensaurum Natron, fornor au Lithium •, einzig dastehend I
durch yoinen Gehalt an Borsäure. Wirkt vorzüglich bei nllen Katarrhen uYr I
Bronchien u. des Magrens etc., bei (^lcht, Hcronhulose, l nterleibsunschop- I
pangen (Plethora abdoininalis), unübertrefflich bei ItliiHcnleidcii. Vertreibt, ohne I
Jod zu enthalten, Kröpfe und BüthhHIsc. Mit Wein genossen ist or das an- I

genehmste, erfrischendste Getränk. I
läostollungon durch die Inhabung der Carinthia-Quelle bei Elsenknppel I

iu KUrnten. (1877) 10—1 B
I T i e d e r l a g r e n . f \ l r I C r a l a "bei : Horrn Gabriel Plccoll, Apo- I

theko „zutn Engel" in Laibach; A. Oustin, Kaufmann in Ru<lolfswort. J
P r e i s e i n e r F l a s c h e SO 1er. ö. "W. Leere Flaschen worden I

mit 4 kr. ur. .Stück rückgokauft. I
-——— •

Eino aichoro

!CJe^%in«l- AIINNICIIII
bietet dio gegenwärtige Lago dor " W i e n e r B 5 r « e , wenn man dieso in nc

Beurtheilung ausnützt. .r(i0D

S0T ISTä,H.ere B ö r s e - I n f o r r T L a t l o r i o n sowie Auskunft« w«1

fachgemiiss ]J^* f re tnco "u.ncL grra,tic ortheilt in dr-m ^

Bank- und Wechselgeschäfte KLEIN & ABLT* ,
Wien, L, liutlientliurinMtrttNRc 22. QZW^^J

i Bekanntmaclmnn:, Danbapin nid Anempsehlmu[. C
*J Indom sich Gefortigto bokannt zugeben beohron, dass sio ihr soit n l ( ' ' i r? r

n Q
^ Jahren botriobonos Gasthau.sgowerbo mit Anfang dos Monatos Mai d. J. w " J ß
l \ orachton aio sich vorpslichtot, allen P. T. Gästen und insbosondero don HMr^ \J
yf StammgiistoB dos loblichen Casinovorcinos lür deren Bosuch don wärmsten i'a Q
^ hieinit auszudrücken, und empfehlen zugleich ihr wohlassortiertea yl

< Spezereiwarenlager u. Engros- )j
S Brantweingeschäft Y
L/ sowie die f]

K Gebrüder Kosler'sche Bierniederlage ^ l
fC dem ferneren Zuspruche des P. T. Publicums der Stadt Kraiuburg "n" . q \
LJ Umgebung. (19U) rt" f
fj K r a i n b u r g , atn 2(>. April 1881. ^ >

K Franz und Ludmilia Dolenz. C
I fla^. .^^. . ^ ^ .^k. .^K. .^w . ^ &. . ^ ^ . ^ ^ . . ^ k .̂ a>. . ^ ^ ^ .«. ^ .^«^ .^K. . ^ ^ . ^ ^ . —- _ ^ ^ ^ ^ ^^k ^ B J r ^ l ^ ^ ^ ^

Man biete den» (Jlücke die Hand!

400.IMMI >I.ii k
Hauptgewinn im giinstigon Fall > bioLet --- tnhen<J8n'
dio uIloriiMM.'slu KrusNO Udilver- W i r ersuchon gofl. untcue»»
los 11 nix, welche vom Miaute genehmigt zugoben:
und garantiert ist. l h r o g c n a u 9 AdrOB8Of

Die vofthoilhafto Einrichlm.jf do8 d i o A n z a h l I J0S w d c l l ( , Si<> »" i^
nouon Planes ist derart, dass im Laufo , . ,-, . , . . . f,i„t odef r
von wonigen Monaton durch 7 Klassen o b d e r B o t r a S l l l e r »>oiKolUgt.
.51,7(10 <,*'\vlniic zur siclioren Kntschoi- PoBtanwoi.sung überschickt v/i • fl

<lung koimnon, daruntor ljofindon sicli Kloino Boträgo worden st[)1 n
Hauptttoffor vonovontuüll Mark 40«,«0l», < l u r c h recOmmandierton Brief ̂ l '
spociall aber: , . ns,,n« aM

1 _. , und worden Postmarkwi ebunt.nis»
1 ä M. 2öU,(XX), 1 ;iM. 12,000, I u n » »ngonomraon.
1 ä M. 150,000, 24 äM. 10,(XK>, ^^^-**
1 ä M. 100,000, siäM. 8000, " ^ ^
1 ä M. 7',000, ' 54aRI f>000, — . r
1 a M. 60,000, los a M. :iooo, T?flcf ftllnn^-Briet.
2 ä M. 40,000, 2ö:iaM. 2000, öeSieiiUllgS-W *v

3 ä M. 30,000, 631 a M. 1CKX),
4 ä M. 25,000, 873 ä M, 500,
2 ä M. 20,000, 1050 a M :300,

12 i II. 15,000, 28,86üaM. 138, j \ a a u ü 1 i a
etc. otc. J j f a H nttUC»

Die Gewinnziehungon sind planmäs-
sig amtlich festgestellt. U W O OSlttfln

Zur nächston oraton Gewiniuiobung UQllf | f | n t |f | MM \\\\\u"
diosor grossen vom Staate garantierten H u l l ! III&IJII V " ' p

Goldvorlosung kostot
1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 odor tt 31/», . -,<£
1 halbe« „ „ B 3 „ w i » / 4 . i n M±BLmv**ri*
1 viortel w „ M 1 Vi „ IK) kr.

Allo Auftriiffo wordon sofort gegen
Jüiisondung. o<l«r Postoinzahlungdos Bo- ersuch» um Zusendung von
tnigoa mit der grösaton Sorgfalt aus- '
geführt, und erhält jodermann von uas 3
dio mit dorn »Staatswappen versehenen "•% ^,
Originalloso selbst in Handon. J§ Origiual-Lo», wofür Sie den B«11

Don Bestellungen, zu welchen wir 3
den nebenstehenden lieMtelUchein zu «
benUtzcii bitten, werdon dio erforder- • .
liehen amUichou Pliino gratis beigefügt, <d von ...f$iBli*flf'n*'
aus wolchoii HOWOIII dio Einthoilung der tu \ tanVf^
(jcwiuiio auf dio resp. Klassen als uueh erhalUn. jp^r*"!«*11

dio botrcflundon Kinlagon zu ordohon sind,
und senden wir nach jedor Ziohung un-
soren Intorossenton unaufgefordert aint-
licho Listen. (1Ü79) 12-3 AdsOSSe:

Die Auszahlung der Gewinno orfolgt
stets jiromjit unter IStaatsgarantle und
kann durch direct« Zusondungon odor
auf Verlangen dor Interessenten durch Vor- und Zunatn*:
unsoro Verbindungen an allon grössoron
Plätzen Oesterreichs voranlasst wordon. .

Unsoro Collocto war stot« vom ülücko j
besonders begünstigt, und habon wir
unseren Interessenten oftmals dio gröss-
ton Trcffor ausbozahlt, u. a. solcho von
Mark 2.>0,000, 2-V>J)l)ll, |,>(>,»00, Wohnung:
100,000, 80,000, (i0,000, 40,000 etc.

Voraussichtlich kann boi oinom sol-
chen, auf dor solldfvst^n Basis gogrün-
deton Untcrnohinen Iiborall auf oino sohr
rogo Betheiligung mit Bostimmthoit go-
rechnot worden, und bittou wir dahor,
um allo Aufträge ausführen zu können, uns Letzte Post;
dio Bostollungon baldigst und jodonfalls
vor dorn 1 5 . üv£a. i 1. J . zukommon
zu lasson.

Kaufmann & Simon,
ßanh ^IPi'rijsciiiffsijäniutjslmbnrö, | • innuir
Ein- u. Vorkauf aller Arten Staataobliga- j Sonstige nähern Jtazoir 1
tionen, Kisonbahnaction u. Aidohonsloso.
P . 8 . Wir danliPii hierdurch lür das UIIN «elllier

goiic.henkte Vertmosn, und indem wir boi B<<- j
ginn dar neuen VerloBung zur Helln-ili^nn« ;
einladen, werdnn wir aun unefa fernerhin be- j
ntr«hen, durch ntetn prompte und reelle Bo-

I diinnnx die »olle Zufriedenheit nnser«r ge- ^ ^ ^ p
I ehrten ftiteresMeiilen ^n erl^nyen. D . O. ^^^^^^^

Vruck und v«rl«g von Jg. v. «ll«<nmayr « Fed. Vamberg.


